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Kantate und „Nussknacker-Suite“
Bad Oldesloe. Die Kirchengemeinde Oldesloe lädt 
zu einem Konzertabend am Sonnabend, 10. De-
zember, 19 Uhr, in die Peter-Paul-Kirche ein. Die 
Aufführung der Weihnachtskantate „Stern von 
Bethlehem“ von Rheinberger mit Sopranistin Do-
rothee Fries, Buxtehude-Chor und dem „Collegium 
Musicum Lübeck“ wird ergänzt durch die „Nuss-
knacker-Suite“ von Tschaikowsky. Platzkarten für 
das Konzert kosten 4 bis 22 Euro zuzüglich Vorver-
kaufsgebühr und sind unter anderem erhältlich 
unter www.kirche-oldesloe.de. Die Abendkasse für 
Restkarten öffnet am Konzertabend um 18.30 Uhr.

Posaunenmusik im Kerzenschein
Plön. Mehr als 80 Blechbläser der Posaunenmissi-
on Hamburg Schleswig-Holstein spielen am Sonn-
tag, 11. Dezember, 17 Uhr, in der Nikolaikirche Plön 
festliche und besinnliche Musik zu Advent und 
Weihnachten. An der Orgel ist Marius Branscheidt 
zu hören. Anliegen der Musik im Kerzenschein ist 
es, dass die Besucher die Möglichkeit erhalten, 
viele der bekannten und beliebten Advents- und 
Weihnachtslieder mitzusingen. Der Eintritt ist frei. 
Am Ausgang wird um eine Spende zur Unterstüt-
zung der Arbeit der Posaunenmission gebeten.

Weihnachts-Oratorium I bis III
Travemünde. In der St.-Lorenz-Kirche in Travemün-
de wird am Sonntag, 11. Dezember, 16 Uhr, Johann 
Sebastian Bachs Weihnachtsoratorium I bis III zu 
hören sein. Es musizieren Mitglieder der Lübecker 
Philharmoniker, die St.-Lorenz-Kantorei Travemün-
de sowie Rebecca Kwon (Sopran), Barbara Rohlfs 
(Alt), Tim Karweick (Tenor) und Lucas Kunze (Bass). 
Die Karten kosten zwischen 14 und 26 Euro und 
sind bei allen bekannten Vorverkaufsstellen er-
hältlich. Die Plätze sind nummeriert. 

Märchenklassiker für die Familie
Itzehoe. Im Theater Itzehoe wird am Sonnabend, 
10. Dezember, 18 Uhr, das Märchen „Drei Haselnüs-
se für Aschenbrödel“ aufgeführt. Das Familienmu-
sical nach dem gleichnamigen DEFA-Film kostet 
für Kinder zwischen 10,80 und 17,45 Euro, für Er-
wachsene zwischen 21,60 und 34,90 Euro, jeweils 
zuzüglich Vorverkaufsgebühr. Die Theaterkasse ist 
unter der Telefonnummer 04821 / 67 09 31 oder im 
Internet unter www.theater-itzehoe.de erreichbar.

Weihnachtskonzert in Hütten
Hütten. Der Musikzug Alt Duvenstedt wird in die-
sem Jahr erstmals bei einem Weihnachtskonzert 
zu hören sein. Gemeinsam mit dem Gospelchor 
„Get Spirit“ aus Gettorf tritt er am Sonnabend, 10. 
Dezember, 16 Uhr, in der Kirche zu Hütten auf. Der 
Eintritt kostet 10 Euro. 

Kerzen und Musik zum 3. Advent
Flensburg. In der Veranstaltungsreihe „Kerzen und 
Musik zum Advent“ erklingen am Sonnabend, 10. 
Dezember, 17.30 Uhr, in der St.-Nikolai-Kirche in 
Flensburg Werke von Bach, Guilmant und Reger, 
gespielt von Michael Mages an der Orgel. Pastor 
Thomas Bornemann ergänzt die Musik mit Lesun-
gen. Der Eintritt ist frei.

Caro Josée und Band beim CVJM
Lübeck. Die Songwriterin Caro Josée und ihre 
Band präsentieren ihr Album „Summers‘ Ease“ am 
Freitag, 9. Dezember, 21 Uhr, beim CVJM Lübeck, 
Große Petersgrube 11. Josée erzählt Geschichten 
aus sonnigen Urlaubsregionen im Stil von „Easy 
Listening“ bis Jazz. Im Vorverkauf kosten die Kar-
ten 16 Euro, ermäßigt 12 Euro.

Konzert in der Stadtkirche
Neustadt. Am Sonnabend, 10. Dezember, 17 Uhr, 
erklingen in der Stadtkirche Neustadt zwei italie-
nische Werke: die Messa di Gloria von Giacomo 
Puccini für Tenor, Bariton, Chor und Orchester so-
wie die Choralkantate von Felix Mendelssohn 
Bartholdy „Vom Himmel hoch“. Karten für 7 bis 16 
Euro im Vorverkauf sind bei den Vorverkaufsstel-
len der Tourist-Infos in der Region erhältlich. 

Russische Weihnacht
Lübeck / Rendsburg / Meldorf. Der Moskauer Ka-
thedralchor tourt durch Norddeutschland und gibt 
Konzerte in Lübeck, Rendsburg und Meldorf. Seine 
geistlichen und volkstümlichen Lieder erklingen 
am Donnerstag, 15. Dezember, im Lübecker Dom, 
am Freitag, 16. Dezember, in der Christkirche in 
Rendsburg und am Sonnabend, 17. Dezember, im 
Meldorfer Dom. Beginn ist jeweils um 20 Uhr. Kar-
ten zum Preis von 10 bis 39 Euro sind bei den Vor-
verkaufsstellen vor Ort erhältlich.

TERMINE

Der norddeutsche Bildhauer Hau-
ke Jessen zeigt im Lübecker Ber-
kentienhaus eine kleine Auswahl 
seiner neuen Holz- und Bronzear-
beiten. Klassische Werke mit in-
haltlicher Tiefe.

Von Dierk Jensen
Lübeck. Hauke Jessen erzählt Ge-
schichten – aber ohne Worte. Da-
für mit Säge, Beitel und Schnitz-
messer. Dabei entstehen, 
herausgearbeitet aus Esche, Kir-
sche, Linde oder Eiche, beeindru-
ckende Skulpturen. Es sind Bo-
genschützen, Reitende und 
Madonnen ebenso wie Hockende, 
Sitzende und Tanzende, Betende 
sowie Wachende. So unterschied-
lich seine Figuren und Themen 
auch sein mögen, so beeindru-
cken sie doch allesamt durch eine 
Gemeinsamkeit: Die von ihm ge-
schaffenen Skulpturen verkör-
pern eine außergewöhnliche 
Anmut. 

Jessens Werke wirken dabei in 
ihrer Ästhetik irritierend zeitlos. 
Sie entstehen jetzt, in der Gegen-
wart, hätten aber auch in Zeiten 
eines Auguste Rodins oder gar in 
der Ära eines antimaterialistisch 
handelnden und denkenden 
Franz von Assisi gepasst. 

Er setzt Akzente gegen 
die Geschichte

Apropos Assisi: Für ein Kranken-
haus in Haselünne im Westen 
Niedersachsens hat Hauke Jessen 
in Anlehnung an das von Assisi 
o�  verwendete Friedenszeichen 
Tau einen Brunnen kreiert. Da 
Jessen aber mehr als nur Äußeres, 
Plakatives wollte, hat er kurzer-
hand auch Klara von Assisi, das 
weibliche Pendant zu Franz, in 
die Au� ragsarbeit integriert, um 
der Dominanz der männlichen 
Ordensgeschichte noch einen an-
deren Akzent entgegenzusetzen. 

Ohnehin ist Jessen in seiner 
künstlerischen Arbeit ständig auf 
der Suche nach einer über die 

schöpferische Schönheit hinaus-
gehende Aussage. Es ist das Rin-
gen nach Antworten auf Fragen, 
aber auch die Freude, dem Abs-
trakten einen physischen Aus-
druck zu verleihen. Und auch die 
Absicht, dem aus dem Material 
herausgeschlagenen Körper etwas 
Allegorisches oder Symbolisches 
mit auf den Weg zu geben. „Den 
Riss zeigen“, nennt Jessen das. 

Sein ausgeprägter allegorischer 
Drang spiegelt sich auch in der 
Wahl seiner Werktitel wider: 
„Odysseus singt“, „Reliquie der 
Habseeligkeit“, „ma Donna“ oder 
seine auch in Lübeck zu sehende 
„Blütenpracht in Eden“ sind vor-
sichtige, ja ironische Anspielun-

gen auf Assoziationen, 
welche über die Form 
hinausgehen. Beispielsweise 
zeigt die „Blütenpracht in 
Eden“ kein Goldenes 
Kalb, um das alle he-
rum tanzen. Nein, 
die 54 Zentimeter 
hohe Skulptur 
aus Eichenholz 
zeigt einen 
M e n s c h e n 
mit stau-
n e n d - v e r -
störter Mie-
ne, an dessen 
O b e r k ö r p e r 
Schmetterlinge 
landen und Geld-

scheine angehe� et sind. Es ist des 
Betrachters eigene Sache, wie dies 
zu deuten sei.

Der Mittvierziger Jessen, der 
auf einem Bauernhof in der nord-
friesischen Weite, in Dagebüll, 
aufwuchs, also in jenem Land-
strich, in dem einst Emil Nolde 
seine farbgewaltigen Himmelge-
mälde schuf, ist ein klassischer 
Bildhauer, der seine handwerkli-
chen Grundlagen an der Flens-
burger Werkkunstschule erwarb 
und heute durch meisterha� es 
Können besticht. Er bekennt sich 
o� en zum fi gürlichen Arbeiten 
und lächelt bisweilen spöttisch 
über Begri� e wie „neue deutsche 
Sinnlichkeit“. 

Daher ist seine Bildhauerei 
wahrha�  „zeit-los“ und tatsächlich 
etwas entkoppelt vom bekannter-
maßen nicht selten auf Instant-Ef-
fekte getrimmten, medial-lauten 
Kulturbetrieb. Was aber nicht 
heißt, dass er die Stimmungen der 
Gegenwart ausblendet. So ist auch 
Hauke Jessen, obschon ein künst-

lerischer Indivi-
dualist, gleich ei-

ner mächtigen 
Esche auf wei-
tem Feld den 
heutigen (me-
dialen) Stür-
men ausgesetzt. 

Das Lübecker Berkentienhaus zeigt symbolhafte Skulpturen von Hauke Jessen

Zeitlose „Blütenpracht in Eden“

Hauke Jessen arbeitete aus dem Stamm einer Eiche 
in Buxtehude, in die ein Blitz eingeschlagen hatte, die 
Skulptur „Die Schützende“ heraus. Fotos (2): Dierk Jensen
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 In Lübeck ausgestellt: die Skulptur „Blütenpracht 
in Eden“ von Hauke Jessen.


